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DER BUNDESMINISTER 
FUR UNTERRICHT UND KUNST 

II-""{~"dn Beilagen zu den Stenograpbischen ProtokoUeD 

des Nationalrates XV. Gesetzgebunglperiode 

Zl. 10.000/22-Parl/82 

Wien, am 7. Juli 1982 

An die 

Parlamentsdirektion 

Parlament 

1017 WIEN 

-1cfd''I tAB 

1982 -07- 12 
:zo -1~ß2IJ 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 1882/J-NR/82, 

betreffend den Mißbrauch von Lehrerfortbildungsveranstaltungen 

für parteipolitische Zwecke die die Abgeordneten Dr. SCHUSSEL 

und Genossen am 14. Mai 1982 an mich richteten, beehre ich 

mich wie folgt zu beantworten: 

ad 2) 

Die den Gegenstand der parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten 

Dr. SCHUSSEL und Genossen bildende Lehrerfortbildungsver­

anstaltung fand - wie aus dem beiliegenden Programm zu er-

sehen ist - als regionale Veranstaltung des Berufspädagogischen 

Institutes Wien vom 1. bis 5. März 1982 im Angestellten-Bildungs­

zentrum Velm der Gewerkschaft der Privatangestellten statt und 

stand unter dem Titel "Automatisierung - Rationalisierung -

Humanisierung". Als Zielgruppe angesprochen wurden Lehrer an 

kaufmännischen Schulen sowie Lehrer der kaufmännischen und be­

triebswirtschaftlichen Gegenstände an technischen, gewerblichen 

und humanberuflichen Schulen. 

Die Veranstaltung stand unter der Aufsicht des für das Be­

rufspädagogische Institut Wien in I. Instanz zuständigen Stadt­

schulrates für Wien, Seminarleiter war Landesschulinspektor 

Hofrat Dr. Ernst VOGELSINGER, Leiter der Abteilung III im 

Stadtschulrat für Wien. 
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In der vorn Bundesministerium für Unterricht und Kunst ein­

geholten Stellungnahme des Berufspädagogischen Institutes Wien 

wird seitens des Direktors sowie des Seminarleiters der in 

Rede stehenden Veranstaltung ausgeführt, .daß der Hauptteil der 

Veranstaltung der Gruppenarbeit sowie Diskussionen gewidmet 

war, während der der Information dienende Teil nur zwei Halb­

tage umfaßte. Innerhalb dieses Teiles wäre, dem Ziel der 

Veranstaltung entsprechend, der Standpunkt der Gewerkschaft so­

wie der Arbeiterkammer dargelegt worden. Der inkriminierte 

Artikel von Dr. Georg HAHN sei jedoch nicht als Seminarunter­

lage vorgesehen gewesen, obwohl er am Veranstaltungsort ver­

teilt worden sei. Im übrigen könne akademisch gebildeten Lehrern 

zugemutet werden, die Angebote der Fortbildungsveranstaltungen 

selbst kritisch zu überprüfen. 

Ferner wird in der Stellungnahme des Berufspädagogischen 

Institutes Wien dargelegt, daß allein im Schuljahr 1981/82 

insgesamt sieben Veranstaltungen des Berufspädagogischen 

~nstitutes durchgeführt worden wären, in deren Rahmen über­

wiegend, zum Teil sogar zur Gänze, Vortragende von Organi­

sationen der Unternehmer bzw. Arbeitgeber die Standpunkte 

dieser Institutionen dargelegt hätten, wobei bei keiner dieser 

sieben genannten Veranstaltungen Vertreter der Arbeiterkarnmer 

oder der Gewerkschaft eingeladen gewesen seien. 

ad 1) und 3) 

Seitens des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst ist in 

Aussicht genommen, die Direktoren der Berufspädagogischen 

Institute an~uweisen, im Rahmen der Lehrerfortbildung keine 

Veranstaltungen durchzuführen, die parteipolitisch einseitige 

Informationen enthalten. Bei kontroversiellen Themenbereichen 

soll eine entsprechende Auswahl der Referenten für die er­

forderliche Meinungsvielfalt Sorge tragen. 

Beilage 

• 
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GEMEINSAME V2F..::.~jSTALTUNG MIT DER 
GEWERKSCHAFT r:::::\ PRIVATANGESTELLTEN 
FUR LEHRER KAUT·IANtUSCHER UND 
BETRIEBS~HRTS CE,,:'i.FTLI CHER GEGENSTÄNDE 
AN MITTLEREN UND HöHEREN SCHULEN 

Wien, 1982 01 15 
Dir. R. 
Zl. 3.904/1982 

Automatisierung - Rationalisierung - Humanisierung 
(MVOBI. 5/81, I C a 26) 
1. bis 5. M~rz 1982 AKTUELLES 

THEMA I ABZ Angestelltenbildungszentrum Velm 
BMfUuK 16.984/2-33/81 vom 21. M~rz 1981 

Zielgruppe: Lehrer an kaufmännischen Schulen sowie Lehre~ 
der kaufmännischen und betriebswirtschaftlichen 
Gegenstände an teChnischen, gewerblichen und 
humanberuflichen Schulen. 

Ziel: Aktuelle Probleme der Arbeitswelt, insbesonders 
der Angestelltentätigkeit, io Unterricht behandeln 
kannen. 

Programm: 

Beginn: 

Leiter: 

Referenten: 

Siehe Beilage. 

Montag, 1. März 1982, 10.30 Uhr 

Landesschulinspektor Hofrat Dhdl. 
Dr. Ernst VOGELSINGER, SSR f. Wien 
Dr. Georg HAHN, GPA 

Dr. Walter GöHRING 
Mag. Friedrich GÖTZ 
Dr .. Georg HAHN 
Mag. Klaus HÄUSSLER 
Dr. Michaela MORITZ 

Der Stadtschulrat für Wien und die Direktoren der Zentrallehr­
anstalten werden gebeten, die Teilnehmer bis spätestens 

19. Feber 1982 
dem Berufsp~dagogischen Institut des Bundes in Wien bekannt zugeben 
und sie vom Dienst für die Veranstaltung freizustellen. 

~rß~~U1kbl 
Hofrat 

M e a t Dr phl·.I.' ~eo Re~me ag r ~. n ". .. . 
Virekt;or 

b . . v 

l 
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Achtung: 

Die Gewerkschaft der Privata~g9stellten trägt für alle Teil­
riehmer die vollen Kosten x. E': \:ann daher keine Reiserechnung 
nach der Reisegebührenvorschri:~ gelegt werden. 

(Aufenthalt in VeLm unmittelbar; die Fahrtkosten für das öffent­
liche Verkehrsmittel Wien - Veln werden den Teilnehmern am Ver­
anstaltungsort direkt ersetzt.) 

.. 
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Beilage 2 

§tj 

Wt.Neudorf 

österreichlscher Gewerkschaftsbund 

Gewerkschaft d~r PrnvatangesteUtelli1 
Angestellten-Bildungszentrum {ABZ} Velm 
2~2~ ~~I.m/Himberg. TelefonO 22 34/3~6 oder 357 

Dia Rezeption steht Ihnen täglich von lAO bis 

~9.CO uhr fÜf' Wünsche und k8gen"iu, Venugung. 

Im ErdlleschoB und im 1. Stock befinden ~ 
Miinzfern1pred\er • 

SchecIu """,den im BÜf'o eingelöst. 

Schuhraum bei Rueption 
Zu Ihr." BeQuemlic.hkeit empfeh­
len wir. Hausschuhe zu tragen. 
Deponieren Sie bitte Ihre Stras­
senschuhe im Schuhraum. 

Essenszeiten 
7.30 

12.00 
18.00 

Uhr F ruhstjjd; 
Uhr Mittagessen 
Uhr Abendessen 

Ihr Zimmerschliiuel sperrt den gesamten Wohn­
bereich. alle Eingänge zu unserer Anlage. das 
SchloB für die Brücke über den "Kalten Gang" 
und Ihr Postfach. 

ii . Espresso' • . . 

.., Durchgehend geöffnet von 7.30 
. bis 2'lOO Uhr. 

Für Spaziergänger haben wir entlan<J der Teiche 
und.lm Wald über dem "Kalten Gang" Ruhe­
bänke errichtet. . . .-

. . "-~Fer~hriuino "-. g. " Im Haupt9ebä~d~ - Erdge$choB 
befinden sich zwei FernsehrJ ... 
me. die· tagsüber' als' Lesezim~ 
dienen. - .... \" : 

W ... ~ Sie. di~ Zeitu~ ~'nd lIIuurienen 
Im Raüm Zu Ussen und nicht in dia Zimmer mit· 
zunehmen: 

6'-' 
- --.='- -

Hallenbad 
Täglich von 6.00 -8.30 Uhr. von 
1%..30 - 14.30 und von 18.30 -
21.30 Uhr frei zugän<Jlich. Wäh­
rend der Badezeiten steht ein m0-

demes Solarium zur Verfü9ung. 
Anmeldung beim Bademeister. 

8ei,,; Baden im Teich benUtzen Sie birttJ die 
Stiegembginge. , 

~
I SaUM 

, ~ I Mindestllnuhl fünf Penonen. An-
" ' . meldong in der Rezeption. Nach-

meldung beim Bademeister mög­
lich. Preis. pro Pe~n: S 25.-. 

Während der Badeze.ten mittags und abends kön­
oon Sie sich massieren lassen. Preis pro Manage: 
545.-. Anmeldung beim Bademeister. 

Kegelbahn 
Zwei automatische Kegelbahnen. 
Eingang vom Espresso ~us. Geöff· 
net während der Espreuozeiten. 

Tägliche Verbindungen mit Autobussen des OBB-Kraftfahrdienstes: 

Ab Südtiroler Platz 8.00.13.00.17.00Uhr, 
ÄnABZVelm 8.40.13.40.17.40Uhr 
...... 
AbABZVelm 8.55. 13.55.17.55.nurSonn-und Feiertag: 18.25 Uhr 
An Südtiroler Platz 9AO. 14.40. 18.40. nur Sonn- und Feiertag: 19.1 0 Uhr 
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1. März 1982 

M,)ntag 

~ 
Begrüßung 
Vorstellrunde 
Teilnehmererwartungen 

Diskussion: 

Erfahrungen mit der 
Arbeitswelt. 

2. März 1982 

Dienstag 

Betriebsbesichtigung 

(Exkursion) 

f 

3. März 1982 

Mittwoch 

Aufarbeitung der Ex. 
kursion in Klein­
gruppen 

4. Mä"rz 1982 

Donnerstag 

Erstellung von unter­
richtspraktlschen.Bel­
spielen in verschie­
denen Projektgruppen 
zu Themen der Auto­
matisierung, Rationali~ 
sierung und Humani­
sierung. 

5. März 1982 

Freitag' 

Pr!sentation und 
Diskussion der Modell­
e~nheiten im Plenum 

Seminarabschluß-
besprechung 

~ 

~ 

~ ______________ ~~ ______________ ~ ______________ ~~ ______________ ~ ________________ ~I 0 

~ 

j 

~ 

Film mit anschließen­
der Diskussion: 

Technologische Ent­
wicklung im Baro 

18.00 

19.00 

Diskussion zum Thema 
~'Arbeitswelt" mit den 
Teilnehmern der 
Parallelseminare im 
ABZ-Velm 

Betriebsbesichtigung 

(Exkurs"ion) 

Information: 
1) Rationalisierung 

und Automation 

a.Arbeitsorg~nisation 

b.Arbeitsgestaltung 

2) Gewerkschaftliche 
Strategien 

~rfahrun9saustausch 

~it Betriebsratsm~t­

gliedern, die HAK -
bzw. HASCH-~bSQlven~ 

ten sind. 

Fortsetzung der Arbeit 
in Projektgruppen 

Abreise 

.. 

~ 

> 
~ 

~ 

w 
• 
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....... 
Cl) 

IV 

• 

. ' 

1884/A
B

 X
V

. G
P - A

nfragebeantw
ortung (gescanntes O

riginal)
6 von 6

w
w

w
.parlam

ent.gv.at




